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Deponien 

Schwieberdingen-Horrheim



Agenda

1. Aktuelles vom freigemessenen gering radioak@ven AKW-
BauschuD

2. Laufzeitverlängerung der Deponie Froschgraben
3. Neue Zwischennutzung der Deponie Froschgraben
4. Nachnutzung des Deponiegeländes

Deponiebrand 2.2.10



Neues vom Freimessmüll

• Bislang kein Einbau von 
freigemessenem gering radioaktiven 
Müll aus dem AKW Neckarwestheim

• Keine aktuelle Anfrage
• Wir rechnen mit Einbaubeginn 2020



Neues vom Freimessmüll

• Kein freigemessener gering 
radioaktiver Müll aus dem Landkreis 
Karlsruhe
– Kerntechnische Entsorgung (KTE) 

Karlsruhe
– AKWs Philippsburg



Karlsruher Freimessmüll?

Umweltministerium BaWü:
„keine BaWü-Freimessmüll-Deponierung

außerhalb BaWü“



Restvolumina der 
Deponien in BaWü

Deponieklasse 1 Deponieklasse 2

Planfestgestelltes Restvolumen am 31.12.2018 
Vaihingen-Horrheim (Burghof), Abschni8 DK II 3.599.513 

BaWü gesamt 19.004.265

Planfestgestelltes Restvolumen am 31.12.2018 
Vaihingen-Horrheim (Burghof), Abschni8 DK I 12.149 

Schwieberdingen (Froschgraben), Abschni8 DK I 1.396.563 

BaWü gesamt 4.968.859 



Neues vom Freimessmüll

Einbau von 20 BigBags Freimessmüll 
aus dem AKW Obrigheim auf der 
Deponie Buchen-Sansenhecken am 
12.12.18



Neues vom Freimessmüll

Einbau von 20 BigBags Freimessmüll 
aus dem AKW Obrigheim auf der 
Deponie Buchen-Sansenhecken am 
12.12.18



Funk@onsprinzip eines 
Druckwasserreaktors 



Biologischer Schild
Reaktorbecken



Neues vom Freimessmüll

Einbau von 20 BigBags Freimessmüll 
aus dem AKW Obrigheim auf der 
Deponie Buchen-Sansenhecken am 
12.12.18



AVL-“Informa@onen“

• Herr Tschackert, Leiter Deponie- und 
Energietechnik der AVL im AUT des 
Gemeinderats Schwieberdingen 
16.9.15: 

„... Auf der Deponie Froschgraben 
werden die Verwaltungsgebäude 

entsorgt, in denen die 
Sekretärinnen saßen...“ 



Gesundheitliche Risiken sog. freigemessener 
gering radioak@ver Kernkra-werksabfälle

Es gibt 
keinen wissenschaftlichen Grenzwert 

unter dem eine 
Strahlenbelastung kein 
gesundheitliches Risiko 

mehr aufweist



Gesundheitliche Risiken sog. freigemessener 
gering radioaktiver Abfälle

Die Landesärztekammer Baden-Württemberg

warnt vor der Verharmlosung möglicher Strah-

lenschäden durch die geplante Verteilung von

gering radioaktivem AKW-Rest-Müll aus den

Kernkraftwerken Neckarwestheim, Obrigheim

und Philippsburg sowie den Karlsruher Atoman-

lagen auf die Mülldeponien der Landkreise Lud-

wigsburg und Neckar-Odenwald sowie der Stadt

Heilbronn und vermutlich weiterer Deponien so-

wie durch die Freigabe und Herausgabe des

Restmülls in die allgemeine Wiederverwertung

und fordert die Landesregierung auf, sich für

eine Verwahrung auch des gering strahlenden

Mülls auf den Kraftwerksgeländen einzusetzen,

bis definitive und gesundheitlich zu verant-

wortende Lösungen der Endlagerung gefunden

sind.

Die Delegierten des 120. Deutschen A ̈rztetages 2017
warnen vor der Verharmlosung möglicher Strahlen-
schäden durch die geplante Verteilung von gering
radioaktivem Restmüll aus dem Abriss von Atomkraft-
werken (AKW).
Durch die sogenannte "Freigabe" gering radioaktiven
Restmülls in die allgemeine Wiederverwertung und der
Lagerung auf normalen Mülldeponien wird die Bevöl-
kerung in den kommenden Jahrzehnten völlig unnötig
und vermeidbar zusätzlichen Strahlenbelastungen aus-
gesetzt.
Der 120. Deutsche A ̈rztetag 2017 fordert die Bundes-
regierung auf, sich zur Minimierung der gesundheit-
lichen Risiken für die Bevölkerung für eine Verwahrung
auch des gering strahlenden Mülls auf den Kraftwerks-
geländen einzusetzen.



Alterna@ve zur Freimessmülldeponie



2017 Kreistagsbeschluss gegen den Einbau
freigemessener Abfälle



Strengere Handlungsanleitung der AVL zum 
Umgang mit freigemessenem AKW-Schutt



Deponie Froschgraben
Strahlenschutzbericht Ökoinstitut 2017

Verwechslung 
1. der Deponien
2. der Messstellen



Strahlenschutzbericht Ökoins@tut 2018

2020?



Bericht Ökoins@tut 2018



1) Deponielaufzeitverlängerung

„Bisher war immer die Rede von einem Ende im
Jahr 2025. Jetzt könnte die Deponie allerdings
über das Jahr 2033 hinaus verfü̈llt werden.“

2045?

https://www.avl-ludwigsburg.de/auftrag-
zukunft/deponierung/deponie-am-froschgraben/

„Im Deponiejahresbericht 2018 liegt 
die Laufzeitprognose bei 2033. Aber 
auch diese Zahl stellt somit kein fixes 
Enddatum dar.“



Zwischennutzung der Deponie
„Darüber hinaus stellen wir derzeit 
Überlegungen zur weiteren Nutzung an. 
Weil die Deponie AM FROSCHGRABEN 
derzeit nicht so schnell verfüllt wird wie 
ursprünglich prognostiziert, könnten 
einige Deponieflächen anderweitig 
sinnvoll für die Bürgerinnen und 
Bürger im Landkreis genutzt werden, 
bis die Stilllegung abgeschlossen wird. 
Diese Flächen würden dann nicht mit 
mineralischen Abfällen verfüllt werden.“

https://www.avl-ludwigsburg.de/auftrag-
zukunft/deponierung/deponie-am-froschgraben/

?



Zwischennutzung der Deponie
„Die Deponie AM FROSCHGRABEN liegt zentral im Landkreis und hat 
eine hervorragende Verkehrsanbindung über die B10 mit einer 
eigenen Ausfahrt. Daher wäre es für die Bürgerinnen und Bürger im 
Umkreis praktisch, wenn wir den bereits existierenden 
Bauwertstoffhof zu einem größeren Wertstoffhof – mit 
ausgedehntem Annahmespektrum – ausbauen würden. Es wäre 
denkbar, dort auch weitere Services anzubieten, wie den Verkauf 
von Kompost oder eine Paketstation. Gerne würden wir auch 
Wünsche und Ideen aus der Bevölkerung berücksichtigen.

So können wir für die Bürgerinnen und Bürger schnell reagieren und 
vor Ort da sein, wenn zum Beispiel einmal eine Mülltonne kaputtgeht 
und ausgetauscht werden muss. Deshalb überlegen wir, am 
Froschgraben Müllbehälter zu lagern.

Auch ein Parkplatz für Einsammelfahrzeuge oder eine 
Umladestation wären beispielsweise denkbar.“

https://www.avl-ludwigsburg.de/auftrag-
zukunft/deponierung/deponie-am-froschgraben/



Dauer der Zwischennutzung

„Wir wollen, dass mit der Verfüllung, 
Stilllegung und Ende der 
Nachsorgephase auch Schluss am 
Froschgraben ist.“
Verfüllung + Nachsorge = Nutzungsdauer
2025 + 15 Jahre = 2040?
2033 + 15 Jahre = 2048?
2045 + 15 Jahre  = 2060?

https://www.avl-ludwigsburg.de/auftrag-
zukunft/deponierung/deponie-am-froschgraben/



2) Zwischennutzung der Deponie

Wertstoffhof? Fuhrpark für Ludwigsburger 
Müllfahrzeuge??

Plan“spiele“
Annahmestopp 2045 + 15 Jahre: bis 2060?

Biomüll-Umschlagplatz???



Warum möchte die AVL die 
Deponielaufzeit verlängern?



Mengenprognosen 2012



Mengenprognosen 2012



Mengenprognosen 2012



Anlieferungsmengen bis 2017



Ursachenforschung des Mengenrückgangs

Der Verzicht auf Asbesteinbau aus Italien 
und

der Aufsichtsratsbeschluss, keine Abfälle 
außerhalb des Verbandes Region 

Stuttgart einzubauen, 

sind nicht Ursache des rückläufigen 
Einbauvolumes.

Was dann? 



Ursachenforschung des Mengenrückgangs

Die Bauwirtschaft 
brummt:
Bewusste Deponiepolitik?

Mengen- und 
Preisentwicklungen
• Froschgraben?
• Burghof?
• Maulbronn?
• Private Deponien
• BaWü?

Wir wollen mehr 
Transparenz und konkrete 

Vergleichszahlen!

„Im Vergleich zu anderen 
Landkreisen liegt die AVL mit 
ihren Preisen im Durchschnitt.

Zur Aussage, dass die AVL-
Deponien teurer wären als 
andere kleinere Anbieter im 
Landkreis: Natürlich können 
kleinere Anbieter für 
Verwertungsmaßnahmen, z. B. 
Steinbrüche, günstigere Preise 
anbieten, da sie weniger 
Auflagen zu erfüllen haben als 
die AVL als kommunale 
Deponiebetreiberin, die die 
strengen Anforderungen der 
Deponieverordnung 
einzuhalten hat.“

https://www.avl-ludwigsburg.de/auftrag-
zukunft/deponierung/deponie-am-froschgraben/



Bisherige Zusagen über Laufzeitende

1211 AVL: 

fro_plus_allgemeine_projekTnformaTonen



Bisherige Zusagen über Laufzeitende

1211 AVL: 

fro_plus_allgemeine_projekTnformaTonen



Bisherige Zusagen über Laufzeitende



Bisherige Zusagen über Laufzeitende

RPS: Planfeststellungsbeschluss



2017: Diskussion zum Laufzeitende



2017: Diskussion zum Laufzeitende



2017: Diskussion zum Laufzeitende



Kri@k an Schwieberdingen:
St. Florian?

• Schwieberdingen leistet seit 
Jahrzehnten Solidarität für den 
Landkreis und den Verband Region 
Stuttgart

• Darf einseitig immer noch mehr 
von uns gefordert werden?

• Wie sieht es mit der Bereitschaft 
der Kreisräte aus, die dies tun, die 
Planung einer neuen Deponie in 
ihrer Gemeinde zu unterstützen?



Finanzieller Nutzen 
der Deponie
„Außerdem profitieren davon auch die Gemeinden, in 
denen wir Betriebsstandorte haben – in den letzten drei 
Jahren haben wir insgesamt etwa 2,2 Millionen Euro an 
Gewerbesteuern bezahlt.
Wenn wir Abfälle auf dem Froschgraben unter dem 
Marktpreis annehmen, müssen wir mit einem 
finanziellen Verlust rechnen. Diese fehlenden Einnahmen 
würden den Kreishaushalt belasten. Das müssten am 
Ende alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises 
bezahlen.

Als 2014 die Erhöhung der Deponie geplant wurde, hat 
die AVL mit der Gemeinde Schwieberdingen dafür eine 
Ausgleichszahlung vereinbart.“

https://www.avl-ludwigsburg.de/auftrag-
zukunft/deponierung/deponie-am-froschgraben/



Finanzieller Nutzen 
der Deponie
„Dies könnte in Zukunft mehr 
Wettbewerb bei unseren 
Einsammelausschreibungen ermöglichen, 
was wiederum wirtschaftlich bessere 
Angebote bringen könnte – mit dem Ziel, 
die Abfallgebühren zu stabilisieren.“

Wird durch höhere 
Deponieeinnahmen die Abfallgebühr 

beeinflusst?

https://www.avl-ludwigsburg.de/auftrag-
zukunft/deponierung/deponie-am-froschgraben/



Kri@k an Schwieberdingen:
Die AVL muss an die Kosten denken?
• Welche Kosten entstehen der AVL bei dem 

Verzicht über 2025 hinaus?
• Welche Einnahmen hat die AVL durch die 

Erhöhung der Deponie und 
Laufzeitverlängerung bis 2025 
eingefahren?
– wir vermuten ca. € 80.000.000

• Welche Ausgaben stehen dem gegenüber?
– Fast nur laufende

• Die Deponie hat sich längst amortisiert!
• Eine Laufzeitverlängerung zur 

Gewinnmaximierung für den Kreis und die 
Kommunen???



Verlängerung des Laufzeitendes

• Juristisch wohl nicht einklagbar
• Wie steht es um die 

Glaubwürdigkeit des Landrats 
und der AVL?

• Wie werden andere Gemeinden 
auf derartige 
Glaubwürdigkeitsprobleme bei 
der Suche nach neuen 
Deponiestandorten reagieren?



Schwieberdingen sagt nein zur 
Verlängerung der Deponielaufzeit!
1. Je länger die Deponiezeit geht, umso mehr 

freigemessene gering radioaktive AKW-Abfälle und 
gefährliche Abfälle werden eingebaut 

2. Wir haben Sorge, dass trotz aller glaubhaften 
Bemühungen und rechtlichen Regelungen, 
menschliche Fehler oder z.B. Katastrophenwetter-
lagen auftreten, die den Umgang mit Abfällen auf 
der Deponie zum gesundheitlichen Risiko für die 
Anwohner*innen und einem Umweltrisiko für 
Schwieberdingen und Umgebung machen

3. Je länger die Laufzeit geht, umso größer werden 
Sachzwänge, großzügiger kritische Abfälle auch aus 
anderen Regionen einzubauen und Änderungen an 
der bisherigen Genehmigung vorzunehmen

Ein definitives Laufzeitende 2025 ist der sicherste 
Gesundheits- und Umweltschutz!



Schwieberdingen sagt nein zur 
Verlängerung der Deponielaufzeit!
4. Verkehr

Ein definitives Laufzeitende 2025 ist der sicherste 
Gesundheits- und Umweltschutz!

MiDelwert von 78 Lkw-Anlieferungen pro Tag. 
Zusätzlich Anlieferungen zu den Pächtern sowie die privaten Anlieferungen zum 

Bauwertsto[of



Verkehr
Der LKW-Verkehr erhöht sich 
• durch einen Wertstoffhof
• durch eine Zentrale für Müllfahrzeuge
• Stinkenden Biomüll nach Germersheim

Wir wollen nicht mehr Gemeinde-nahen 
LKW-Verkehr zur Deponie

• Nicht über 2025 hinaus 
• und nicht durch eine zusätzliche 

Zwischennutzung



Schwieberdingen sagt nein zur 
Verlängerung der Deponielaufzeit!
4. Verkehr
5. Staubbelastung

Ein definitives Laufzeitende 2025 ist der sicherste 
Gesundheits- und Umweltschutz!



4. Verkehr
5. Staubbelastung
6. Wir wollen über Dinge auf unserer Gemarkung 

endlich selbst entscheiden

Ein definitives Laufzeitende 2025 ist der sicherste 
Gesundheits- und Umweltschutz!

Schwieberdingen sagt nein zur 
Verlängerung der Deponielaufzeit!



Nachnutzung der Deponie 
ab 2025 

1211 AVL: 

fro_plus_allgemeine_projekTnformaTonen



Schwieberdingen muss eigenständig eine ökologische, 
ökonomische, sprich nachhaltige Deponienachnutzung 
gestalten



Deponielaufzeitverlängerung

Die Probleme um die Deponie 
Froschgraben dürfen nicht durch 
eine Laufzeitverlängerung in die 

dritte Generation abgewälzt 
werden



Zusammenfassung
• Nein zum Einbau von sog. 

freigemessenen gering radioaktiven 
Abfällen in konventionelle 
Bauschuttdeponien!

• Nein zur erneuten Laufzeitverlängerung 
der Deponie Froschgraben!

• Nein zu einer Zwischennutzung der 
Deponie als Fuhrpark für Müllfahrzeuge!

• Ja zu einer nicht-gefährdenden, 
ökologischen und nachhaltigen 
Nachnutzung der Deponie Froschgraben


